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Bedeutung: Führung und Kommunikation
Das gegenwärtige Umfeld von  

Unternehmen ist geprägt durch  

eine gewachsene wirtschaftliche 

Dynamik, da durch die Globali-

sierung die Märkte sich rasend 

schnell wandeln. Dieser Wandel 

zwingt die Unternehmen zur  

Flexibilität, die jedem einzelnen 

Mitarbeiter eine höhere Selbst

verantwortung abverlangt.

Auf der anderen Seite ist ein  

gesellschaftlicher Wertewandel 

zu beobachten. Dieser zeigt sich 

im Streben des Einzelnen nach 

Selbstverantwortung und Selbst-

bestimmung. Hier also treffen sich 

wirtschaftliche und gesellschaft

liche Veränderungen. Zeitgemäße 

Führung muss diese Entwicklun-

gen beachten.

Die Aufgaben der Führungskräfte

l	 Zielfelder zu bestimmen und daraus abgeleitete Ziele mit den 

Mitarbeitern zu vereinbaren.

l	 Die Tätigkeit der Mitarbeiter zu planen, zu steuern und zu kon

trollieren.

l	 Von ihnen einerseits Leistung einzufordern und andererseits den 

Mitarbeitern die Chance zum Erfolg zu geben und dafür die Spiel

regeln zu vereinbaren.

l	 Mitarbeiter in ihrer Entwicklung zu unterstützen.

l	 Den Informationsfluss im Unternehmen zu sichern, nicht nur von 

oben nach unten oder umgekehrt, sondern auch horizontale Ver-

knüpfungen zu fördern, z. B. zwischen Bereichen bzw. Abteilungen.

l	 Mitarbeitern Feedback zu geben und sie zu beurteilen, z. B. ein Lob 

aussprechen, um Fehlverhalten zu korrigieren oder um geeignete 

Nachwuchsführungskräfte heranzuziehen. 

l	 Wichtig ist auch, Aufgaben und Verantwortung an geeignete 

Mitarbeiter zu delegieren und ihnen dafür Freiräume zu geben.

l	 Durch Glaubwürdigkeit und Authentizität Akzeptanz bei den 

Mitarbeitern zu erreichen.


